
         Angewandte Geologie

Ehemaliger Kalksteinbruch bei Rieden

Geotop-Nummer: 371A001

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 25.10.2019

6637GT000001

EnsdorfGemeinde:

Landkreis/Stadt: Amberg-Sulzbach

Geländehöhe: 370 m NN

Größe (Länge x Breite) 30 x 10 m

Fläche: 300 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6637 Rieden

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Mittlere Frankenalb

Kurzbeschreibung des Geotops

Die Aufschlüsse an der Straßenböschung der Vilstalstraße sind die Reste des ehemaligen Kalksteinbruchs.
Zu sehen sind dort die Kalksteine des Malm alpha und beta in Bankfazies. Die meisten Bereiche sind
inzwischen fast völlig zugewachsen, aber ein Teilstück direkt am Radweg gibt immer noch einen guten
Einblick in den typischen Aufbau der Schichten: 1 - 2 dm mächtige Kalkbänke wechseln mit dünnen Lagen
feinblättriger Mergel. Nach der modernen Nomenklatur werden die Gesteine des Aufschlusses in die
Hartmannshof-Formation (Mittleres Oxfordium - Unteres Kimmeridgium) gestellt.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

11.944739° E

49.331394° N

5.468.469

713.939

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhemaliger Kalksteinbruch bei Rieden

Nr. Geotoptyp

1 Gesteinsart

Nr. Geologie des Geotops

1 Werkkalk (Malm Beta)

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 kein Schutzgebiet

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Doben & Heller (1968): Erl. zu GK 6637

Oxfordium

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

tlw. rekultiviert/renaturiert, zugewachsen

anfahrbar

Beschreibung des Geotops

Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg, www.lfu.bayern.de
Erzeugt mit dem UmweltAtlas Bayern am 10.04.2024, 05:30 Uhr

Seite 2
von 4 Seiten



Steckbrief GeotopEhemaliger Kalksteinbruch bei Rieden

Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: häufig (über 7 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: häufig (in über 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: bedeutend

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)
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